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Batuko
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Der Batuko ist eine Musik-und Tanzform von den Kapverdischen Inseln, die ausschließlich von
Frauen vorgetragen wird und starke Bezüge zur Musikkultur des afrikanischen Kontinents
aufweist  (vielschichtige Polyrhythmik und Gesang im Frage-Antwort Stil). Eine kleine Gruppe
von Frauen (etwa 6-10) bildet einen Halbkreis und trommelt mit den Händen auf
sogenannten Panos, das sind zusammengerollte Baumwolltücher, die sie sich über die Knie
legen. Heutzutage werden auch mit Stofffetzen gefüllte Plastiktüten verwendet. Das
Grundmetrum ist ein 6/8 -Takt, der von mindestens einer Frau durchgehend gespielt wird
(Basis).  Alle anderen Trommlerinnen spielen dazu kontrastierende Rhythmen und erzeugen
so eine enorme Intensität und Spannung.

Basis
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Aus diesem "Rohmaterial" lassen sich eine Fülle von Schlagzeugrooves ableiten, die
allesamt sehr interessant klingen. Nachfolgend einige Ostinati, die man mit den
Rhythmen der vorherigen Seite kombiniert:

Auch für das Bassdrum-Doppelpedal gibt es interessante Einsatzmöglichkeiten.
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